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Die Schachbrettaufgabe

Vor vielen, vielen Jahren lebte einst in einem fernen Land ein König. Dieser König langweilte sich sehr, da er bereits alle Reichtümer und Vergnügungen dieser Erde besaß. So beschloss er, seine Diener zu rufen und befahl diesen: „Verkündet dies im ganzen Lande: Der König ruft einen Wettbewerb aus! Demjenigen, dem es gelingt dem König seine Langeweile zu vertreiben, sei ein Wunsch gewährt.“ Die Diener zogen aus, um diesen Wettbewerb im ganzen Land zu verkünden. Viele Erfinder stellten ihre Vorschläge dem König vor. Aber keiner gefiel dem König. Bis eines Tages ein junger und kluger Mann dem König seine Erfindung vorstellte. Er hatte das Schachspiel erfunden und führte es dem König vor. Dieser war von diesem Spiel sehr angetan und stellte dem jungen Erfinder den versprochenen Wunsch frei.

Der Erfinder überlegte eine Weile und äußerte dann seinen Wunsch:

[image: image1.wmf]„Gib mir für das erste Feld des Schachbrettes ein Reiskorn, für das zweite doppelt soviel wie für das erste, für das dritte wiederum doppelt soviel wie für das zweite und so fort bis zum letzten Feld.“

Der König hielt den Mann für sehr bescheiden. 

      (  Was meinst du dazu? 

Schreibe deine Meinung auf und begründe sie kurz.   
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